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● Symptom ● Untersuchung ● Ausschlussdiagnose ● Verdachtsdiagnose ● Befund ● Diagnose ● gesicherte Diagnose
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F45.32G

Colon irritabile

F45.31G

Singultus

F45.32G

Dyspepsie

F45.33G

Hyperventilation

F45.30G

Herzklopfen

Aerophagie

F45.31G F45.33G

Psychogener Husten

F45.37G

Mehrere Symptome gleichzeitig

F45.34G

Erhöhte Miktionshäufigkeit

Sonstige Allgemeinuntersuchung 

Z00.8G

Ärztliche Allgemeinuntersuchung

Z00.0G

Z00.4G

Allgemeine psychiatrische Untersuchung

F45.9V

Verdacht auf somatoforme Störung, nicht näher bezeichnet

F48.0A

Ausschluss von Neurasthenie

F48.8A

Ausschluss von sonstiger neurotischer Störung

F45.8G

Sonstige somato-
forme Störungen

F45.39G

Somatoforme Funktions-
störung, nicht näher 
bezeichnetes Organ

F45.30G

Somatoforme Funktionsstörung,
Herz- und Kreislaufsystem

F45.33G

Somatoforme Funktionsstörung,
Atmungssystem

F45.2G

Hypochondrische
Störung

F45.4G

Anhaltende somatoforme
Schmerzstörung

F45.0G

Somatisierungsstörung

F45.9G

Somatoforme Störung,
nicht näher bezeichnet

F45.1G

Undifferenzierte
Somatisierungsstörung

einzelne ICD-10-Nummern verwendet werden. Je mehr
ICD-10-Nummern der Arzt verwendet, desto besser kann
er zu einem späteren Zeitpunkt, beispielsweise bei Ho-
norarkürzungen oder Regressen, seine ärztliche Hand-
lungsweise begründen.

Die ICD-10-Gleise dokumentieren von oben nach unten
die mögliche Vorgehensweise des Arztes bei einer
Patientenbehandlung. Der Anlass des Arztbesuches ist in
der obersten Reihe dargestellt. Ganz unten stehen die
endgültigen Diagnosen. Es können wahlweise alle oder

ICD-10-Gleise


